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Leitfaden zur Aktion:
Ältester Kühlschrank 
gesucht!

Abkupfern erwünscht! 

Einleitung

Unabhängig von der Größe eines 
Haushalts, des Einkommens oder 
den Gewohnheiten seiner Bewoh-
ner haben Haushalte wenigstens 
einen Dauerverbraucher: den Kühl-
schrank. Dieser ist ganzjährig in 
Betrieb und laut einer Umfrage des 
Statistik-Portals statista (2017) bei 
mehr als 14 Prozent der befrag-
ten Personen in Deutschland älter 
als 10 Jahre (siehe Anhang 9). Es 
ist davon auszugehen, dass die 
Kühlschränke häufig älter sind, da 
Befragte das Alter ihrer Haushalts-
geräte oft unterschätzen. Mit dem 
Dauerbetrieb trägt der Kühlschrank 
nicht unwesentlich zum Stromver-
brauch bei.

In den vergangenen Jahren hat 
sich die Energieeffizienz von Kühl-
schränken – auch Dank der Einfüh-
rung des EU-Energielabels – stark 
verbessert. Es kann daher sinnvoll 

sein, einen (sehr) alten Kühlschrank 
vorzeitig auszutauschen und beim 
Neukauf auf die Energieeffizienz 
zu achten. Von großer Wichtigkeit 
ist dabei, dass das Altgerät im An-
schluss auf dem Wertstoffhof ent-
sorgt und nicht als zusätzliches Ge-
rät betrieben wird.

Im Rahmen der Bayerischen Klima-
woche hat C.A.R.M.E.N. e.V. im Jahr 
2017 deshalb die Aktion „Straubing 
sucht den ältesten Kühlschrank“ 
durchgeführt. Durch einen Aufruf 
in der örtlichen Presse wurden die 
Bewohner der Stadt dazu aufgefor-
dert, ihre Kühlgeräte genauer unter 
die Lupe zu nehmen und innerhalb 
eines Monats einen Nachweis über 
das Baujahr ihrer Geräte einzurei-
chen, wenn diese älter als 10 Jahre 
sind. C.A.R.M.E.N. e.V. sammelte 
die Einsendungen und wertete diese 
aus. Ein Elektrofachhandel aus der 
Stadt konnte als Kooperationspart-
ner gewonnen werden und tausch-

te das älteste Kühlgerät gegen ein 
neues aus. Zusätzlich kooperierte 
C.A.R.M.E.N. e.V. mit dem Projekt 
„Stromspar-Check“ der Caritas. 
Die beiden Straubinger Mitarbeiter 
führten bei dem Gewinner eine 
kostenlose Energiespar-Beratung 
durch.

Die Aktion „Ältester Kühlschrank 
gesucht!“ ist nicht neu, aber un-
sere Erfahrungen zeigen, dass sie 
mit geringem Aufwand und guter 
Wirkung umgesetzt werden kann. 
Mit Tipps von Klimaschutzmana-
ger Hidir Altinok aus Neumarkt 
i.d.OPf., der bereits 2016 den 
„ältesten Kühlschrank Neumarkts“ 
suchte, konnte die Aktion innerhalb 
von 2 Wochen starten und bereits 
nach 3 Monaten erfolgreich abge-
schlossen werden. Der Elektrofach-
betrieb aus Straubing verzeichnete 
während des Aktionszeitraumes 
sowie direkt danach eine verstärk-
te Nachfrage nach Kühlgeräten. 
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Auch C.A.R.M.E.N. e.V. erhielt in 
diesem Zusammenhang Anfragen 
zum Austausch von Kühlgeräten 
C.A.R.M.E.N. e.V. gibt seine Erfah-
rungen gerne weiter, damit auch 
andere Städte, Landkreise oder In-
stitutionen diese Aktion durchfüh-
ren können, um Bürger zum Thema 
Stromverbrauch alter Elektrogeräte 
zu sensibilisieren. 

Das Nachahmen der Aktion 
ist ausdrücklich erwünscht! 
Selbstverständlich können auch 
andere Geräte, wie die älteste Ge-
friertruhe gesucht werden. 

Für Rückfragen steht C.A.R.M.E.N. 
e.V. gerne zur Verfügung. Ein kurzes 
Feedback nach Abschluss der Ak-
tion an effizienz@carmen-ev.de 
wäre schön. 

Ergebnisse der Aktionen in 
Straubing und Neumarkt 
i.d.OPf.

Der älteste Kühlschrank in Strau-
bing war 58 Jahre alt (Baujahr 
1959) und stand als Zweitgerät 
im Keller. Hochgerechnet hatte er 
einen Stromverbrauch von knapp 
730 kWh pro Jahr. Das Modell 
wurde gegen ein effizientes Neuge-
rät ausgetauscht. Zusätzlich erhielt 
der Gewinner eine Energiespar-
Beratung durch die Mitarbeiter des 
Stromspar-Checks der Caritas.

Insgesamt erreichten C.A.R.M.E.N. 
e.V. 44 verwertbare Einsendungen 
bei einer Einwohnerzahl von rund 
45.000 Personen. Auf welch gro-
ßes Interesse eine deratige Aktion 
stößt, zeigte sich an den etlichen 
Einsendungen von Bewohnern des 
Landkreises, obwohl diese vorab in 
den Teilnahmebedingungen ausge-
schlossen worden waren. 

Der älteste Kühlschrank in Neu-
markt i.d.OPf. war 57 Jahre alt 
(Baujahr 1959) und hatte einen 
Stromverbrauch von knapp 1.000 
kWh im Jahr. Insgesamt wurden in 
Neumarkt 70 Einsendungen bei ei-
ner Einwohnerzahl von ca. 40.000 
eingereicht. Das Altgerät des Ge-
winners wurde von einem privaten 

Sponsor durch ein neues effizientes 
Neugerät ersetzt.

 

 

Nützliche Informationen für 
Verbraucher

Bei der Beratung bietet der Haus-
haltsgeräte-Check des Energie-At-
las Bayern Unterstützung. Mit Hilfe 
des Checks kann in Erfahrung ge-
bracht werden, ob es sich finanziell 
lohnt, ein Altgerät durch ein effizi-
enteres Gerät zu ersetzen. Außer-
dem können Geräte verschiedener 
Effizienz- und Preisklassen vergli-
chen werden, um herauszufinden, 
ob sich das teurere Modell rechnet. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.energieatlas.bayern.de/
buerger/konsum/haushaltsgeraete-
check.html

Die Verbraucherzentrale Bayern bie-
tet eine kostenlose Energieberatung 
per Telefon oder online an. Einen 
Basis-Check, bei dem der Energie-
berater zu Hause den Energiever-
brauch und die Geräteausstattung 
prüft, führt die Verbraucherzentrale 
für 10 Euro durch. Dabei wird je 
nach Bedarf Wissenswertes zu den 
Themen Stromsparen, Heizungs-
anlagen, Wärmedämmung sowie 
zur Nutzung Erneuerbarer Energien 
vermittelt. Weitere Informationen 
finden Sie unter: www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de/

Die Webseite www.ecotopten.de lis-
tet herstellerunabhängig die effizi-
entesten Geräte mit den jeweiligen 
Produktdaten. EcoTopTen ist eine 
Kampagne des Öko-Institut e.V.   
Hier finden Verbraucher und Be-
schaffer Empfehlungen für ökolo-
gische Produkte in den Produktclus-
tern Beleuchtung, Wärme, Strom, 
große und kleine Haushaltsgeräte, 
Fernseher, Computer/Büro, Mobili-
tät, Lebensmittel und Textilien.

Ablauf der Aktion „Ältester Kühl-
schrank gesucht!“ 

Folgende Arbeitsschritte beinhaltet 
die Durchführung der Aktion:

1. Rahmen festlegen

• Wann soll die Aktion starten/be-
endet sein? Gibt es einen Aufhän-
ger, z. B. die Bayerische Klima-
woche?

• Wie lange haben die Bürger Zeit 
zur Teilnahme?

• Welche Gemeinden, Ortsteile, 
Landkreise dürfen teilnehmen?

• Sind Zweitgeräte zugelassen?

• Wer erfasst die Daten und wertet 
sie aus?

• Welche Gewinne stehen zur Ver-
fügung? Wer sponsert diese?

(Zeitraum: ca. 1 Tag)

Abb. 1: Der älteste Kühlschrank Straubings war 58 Jahre alt (Baujahr 1959)
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2. Kooperationspartner suchen

Um das Sponsoring sicherzustellen, 
ist zunächst die Suche nach einem 
Kooperationspartner bzw. Schirm-
herren wichtig. In Straubing wurde 
der Weg über die Stromspar-Check-
Aktion der Caritas und deren Elek-
trohandel-Partnergeschäft gewählt. 
In Neumarkt i.d.OPf. wurde der 
Kühlschrank von einer Privatperson 
zur Verfügung gestellt. Die Auswahl 
des Sponsors sollte nachvollzieh-
bar sein, damit keine Bevorteilung 
unterstellt werden kann. Die Be-
dingungen müssen vereinbart und 
schriftlich festlegt werden.

(Zeitraum: ca. 2 Wochen)

3. Pressemeldung: Start der Ak-
tion

In einer ersten Pressemitteilung wird 
die Aktion mit allen Details über die 
klassischen Presseverteiler und sozi-
alen Medien bekannt gegeben.

Die C.A.R.M.E.N.-Pressemeldung 
zum Start der Aktion darf angepasst 
verwendet werden. Auch zwei Bilder 
stellt C.A.R.M.E.N. e.V. kostenlos 
zur Verfügung (siehe Anhang 3 & 
7). Die lokale Presse druckt solche 
Meldungen i. d. R. gerne kostenlos 
ab. 

(Zeitraum: ca. 1/2 Tag)

4. Pressemeldung: Erinnerung

Eine zweite Pressemeldung erfolgt 
in der Hälfte des Aktionszeitrau-
mes und ruft die Aktion noch ein-
mal in Erinnerung. Auch hierzu stellt 
C.A.R.M.E.N. e.V. eine Vorlage zur 
Verfügung (siehe Anhang 4).

(Zeitraum: ca. 1/2 Tag)

5. Einsendungen erfassen

Die Teilnehmer wurden tabellarisch 
mit Name und Anschrift erfasst. So 
war es am Ende der Aktion mög-
lich, allen schriftlich Informationen 
zum Ausgang der Aktion sowie wei-
tere Energiespartipps zuzusenden.

(Zeitraum: fortlaufend über die 
Dauer der Aktion)

6. Einsendungen auswerten

Ein Großteil der Einsendungen er-
folgte per Brief, da es sich bei vie-
len Teilnehmern um ältere Personen 
handelte. 

Nicht immer wurde die geforderte 
Altersangabe des Geräts erbracht. 
In diesen Fällen wurde telefonisch 
oder schriftlich beim Einsender 
nachgefragt, um zumindest zu einer 
groben Einschätzung zu gelangen. 
Konnte der Besitzer keinen Anhalts-

punkt liefern, wurde der Hersteller 
kontaktiert. Im Rahmen der durch-
geführten Aktion antworteten die 
Hersteller zügig, konnten aber mit-
unter nicht alle Anfragen beantwor-
ten. 

Zwei Anhaltspunkte für die Bestim-
mung des Alters eines Kühlschran-
kes sind die Jahre 1965 und 1995: 

Seit 1965 gilt in Deutschland ein 
Gesetz, das die Hersteller von Kühl-
geräten verpflichtet, ihre Geräte so 
zu konstruieren, dass sie auch von 
innen geöffnet werden können. 
Das Gesetz war eine Reaktion auf 
die hohe Zahl tödlich verunglückter 
Kinder, die sich z. B. auf Schrott-
plätzen beim Spielen in alte Kühl-
schränke einschlossen und erstick-
ten. Alle Kühlschränke, die einen 
einschnappenden Schließmecha-
nismus haben, wurden demnach 
vor 1965 produziert. 

Seit 1995 ist in Deutschland der 
Einsatz von FCKW als Kälte- und 
Schäumungsmittel verboten. Alle 
Kühlschränke, die klimaschädliches 
FCKW enthalten, wurden demnach 
vor 1995 produziert. 

(Zeitraum: ca. 2 Wochen)

7. Gewinner kontaktieren 

Nach erfolgter Auswertung kann 
der Gewinner kontaktiert und der 
Stromverbrauch des Altgeräts eine 
Woche lang gemessen werden. 

Darüber hinaus sollte der Kontakt 
zwischen Gewinner und Sponsor 
hergestellt werden. So kann der 
Bedarf ermittelt und gemeinsam 
entschieden werden, welches Ge-
rät als Gewinn übergeben wird. 
Der Straubinger Elektrofachmarkt 
erklärte sich bereit, ein vom Volu-
men vergleichbares Gerät für bis zu  
300 Euro zu sponsern. Hätte der 
Gewinner sich für ein größeres Ge-
rät oder eine spezielle Marke ent-
schieden, hätte er die eventuellen 
Mehrkosten selbst tragen müssen.

(Zeitraum: ca. 1-2 Wochen)

Abb. 2: Gewinn der Aktion: Ein effizientes Neugerät, gesponsert von Klaus Zitzels-
berger, „Der Elektroladen“ in Straubing
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8. Übergabetermin vereinbaren

Ein Übergabetermin sollte erst 
dann vereinbart werden, wenn alle 
vorherigen Schritte abgeschlos-
sen sind. Stimmt der Gewinner zu, 
können Sponsor/Schirmherr sowie 
alle Partner für die Übergabe zum 
Gewinner nach Hause eingeladen 
werden. Die Übergabe kann alter-
nativ z. B. beim Elektrofachgeschäft 
stattfinden. Darüber hinaus kann im 
Vorfeld bedarfsweise ein Vertreter 
der Presse über den Termin infor-
miert werden.

(Zeitraum: ca. 1 Tag)

9. Kühlschrank übergeben und 
Altgerät entsorgen

Wie oben genannt erfolgt die feier-
liche Übergabe beim Gewinner zu 
Hause oder im Elektrofachgeschäft. 
Ein Foto von der Übernahme kann 
für die letzte Pressemeldung genutzt 
werden. In diesem Rahmen kann 
allen Beteiligten für die Mitwirkung 
und Teilnahme an der Aktion ge-
dankt werden. Je nach zuvor fest-
gelegten Teilnahmebedingungen 
muss die Entsorgung des Altgerä-
tes organisiert werden, sodass am 
gleich Tag Alt gegen Neu getauscht 
werden kann.

(Zeitraum: ca. 1/2 Tag)

10. Pressemeldung: Gewinner

Der Abschluss der Aktion eignet 
sich, um erneut eine Pressemeldung 
herauszugeben. 

Mit einem Bild des Gewinners, der 
Sponsoren, der Organisatoren so-
wie dem Neugerät lässt sich der 
Erfolg der Aktion dokumentieren. 
Gerne kann die C.A.R.M.E.N.-
Vorlage im Anhang in angepasster 
Form verwendet werden (siehe An-
hang 5).

(Zeitraum: ca. 1/2 Tag)

11. Brief an Teilnehmer senden

In einem Serienbrief kann abschlie-
ßend allen Teilnehmern gedankt 
werden. Außerdem können die Teil-
nehmer erneut darauf hingewiesen 
werden, dass sich ein Austausch 
trotzdem finanziell lohnen kann, 
wenn beim Neukauf auf die Ener-
gieeffizienz geachtet wird. Gerne 
kann die Vorlage von C.A.R.M.E.N. 
e.V. (siehe Anhang 6) in angepass-
ter Form verwendet werden.

(Zeitraum: ca. 1 Tag)

Budget

Abgesehen von der aufgebrachten 
Arbeitszeit konnte C.A.R.M.E.N. 
e.V. das Budget sehr gering halten. 
Die Straubinger Presse druckte die 
drei Pressemeldungen kostenlos ab. 
Außerdem bewarben die Koopera-
tionspartner und C.A.R.M.E.N. e.V. 
die Aktion auf den eigenen Web-
seiten sowie in sozialen Netzwerken. 

Anfallende Kosten begrenzten sich 
auf die persönlichen Briefe an die 
Teilnehmer, die nicht gewonnen 
hatten. Da viele ältere Menschen 
ohne E-Mail-Adresse an der Akti-
on teilnahmen und zusätzlich eine 
Checkliste zum Energiesparen 
(siehe Anhang 8) sowie ein Kühl-
schrankthermometer im Postkarten-
format beigelegt wurden, erfolgten 
die Benachrichtigungen in Brief-
form.

Im nachfolgenden Anhang stellt 
C.A.R.M.E.N. e.V. nützliche Vor-
lagen zur Verfügung. 

Diese können ebenfalls un-
ter www.carmen-ev.de/sonne-
wind-co/effizienz-und-ener-
gieeinsparung/kommunen/
leitfaden-aeltester-kuehlschrank 
abrufen. 

Schmankerl

Die Verbraucherzentrale Bayern e.V. unterstützt die Aktion „Ältester Kühlschrank gesucht!“ mit Vor-Ort-
Energieberatungen und kann somit alternativ die Rolle des Straubinger Stromspar-Checks der Caritas über-
nehmen. 

Der Basis-Check der Verbraucherzentrale gibt einen Überblick über den persönlichen Strom- und Wär-
meverbrauch, die Geräteausstattung und die Einsparpotentiale. Der Termin findet vor Ort in den eigenen 
vier Wänden statt und dauert ca. eine Stunde. Etwa vier Wochen nach dem Ortstermin erhält der beratene 
Haushalt einen Kurzbericht mit dem jeweiligen Check-Ergebnis sowie Handlungsempfehlungen per Post.

Der Basis-Check hat einen Wert von 167 Euro und finanziert sich durch einen Eigenanteil (10 Euro) sowie 
die Unterstützung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Die Energieberatung kann entweder 
dem Gewinner der Aktion oder allen Teilnehmenden kostenlos angeboten werden, 
wenn der Organisator den Selbstkostenanteil (10 Euro pro Beratung) übernimmt.

Die Details der Kooperation können direkt mit Sigrid Goldbrunner von der  
Verbraucherzentrale Bayern e.V. besprochen werden.

Sigrid Goldbrunner, Regionalmanagerin Energieberatung
Mozartstraße 9, 80336 München, 
Tel. (089) 55 27 94 172, goldbrunner@vzbayern.de
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Anhang

Anhang 1: Checkliste 
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Anhang 2: Teilnahmebedingungen

Inwieweit Abweichungen von den Teilnahmebedingungen akzeptiert werden, kann im Einzelfall entschieden 
werden. Wir empfehlen die folgenden, erweiterten Teilnahmebedingungen:

Die Teilnahmebedingungen sind:
• Teilnehmen können alle Haushalte aus dem Gebiet der Stadt X, einschließlich aller Stadtteile. Einsendun-

gen aus dem Landkreis können leider nicht berücksichtigt werden.
• Das Gerät muss mindestens X Jahre alt sein.
• Zugelassen sind nur funktionstüchtige, dauerhaft in Betrieb befindliche Serienmodelle, also keine Selbst-

bauten oder Zweitgeräte. Stichprobenartige Überprüfungen sind möglich.
• Entscheidend für die Bewertung des Alters ist das Herstellungsjahr. Bitte geben Sie dieses an.
• Werden mehrere Kühlschränke mit dem gleichen Alter eingereicht, entscheidet das Los über den Gewin-

ner.
• Als Nachweis für das Alter können eine Kaufquittung, eine Bedienungsanleitung, ein Foto der Angaben 

auf dem Typenschild (Hersteller, Baujahr, Typ) und ggf. eine verbindliche Aussage des Herstellers einge-
reicht werden.

• Der Gewinner des neuen Kühlschranks muss sein Altgerät ordnungsgemäß entsorgen.
• Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.
• Mitarbeiter der Kooperationspartner („Der Elektroladen“, Stromspar-Check des Caritasverbandes Strau-

bing, C.A.R.M.E.N. e.V.) und deren Angehörige sind von der Teilnahme an der Aktion ausgeschlossen.

Anhang 3: Pressemeldung zum Start der Aktion (vom 07.09.2017)
Dies ist die Original-Pressemeldung, die von C.A.R.M.E.N. e.V. zur Bewerbung der Aktion verwendet wurde. 
Bitte entsprechend anpassen und die Teilnahmebedingungen aktualisieren (s. Ahhang 2).

Ältester Kühlschrank Straubings gesucht!

Im Rahmen der Bayerischen Klimawoche sucht C.A.R.M.E.N. e.V. gemeinsam mit Klaus Zitzelsberger vom 
Fachgeschäft „Der Elektroladen“ aus Straubing sowie Ralf Zierer und Michael Kraus vom Stromspar-Check 
des Caritasverbandes den ältesten Kühlschrank Straubings. Die Initiatoren der Aktion „Straubing sucht den 
ältesten Kühlschrank“ interessiert, welche alten und stromfressenden Schätze sich in den Straubinger Küchen 
oder Kellern verbergen. Laut dem Statistik-Portal Statista gaben bei einer Umfrage zum Alter des zuletzt gekauf-
ten Kühlschranks 14,4 % der Befragten an, dass ihr Kühlschrank 10 Jahre oder älter ist (Stand 2017). Diese 
Altgeräte verbrauchen meist so viel Strom, dass sich ein Neukauf eines energieeffizienten Modells innerhalb 
kürzester Zeit durch die Stromkosteneinsparung refinanzieren würde, weiß Klaus Zitzelsberger, der Kunden aus 
dem Raum Straubing seit mehr als 25 Jahren mit Rat und Tat beim Neukauf von weißer Ware zur Seite steht.
Viele alte Kühlschränke stehen im Keller und sind eigentlich nur für das Kühlen von Geburtstagstorten oder 
Getränken während der Sommermonate gedacht. Doch zusätzlich zum Kühlschrank in der Küche hängen die 
stromintensiven Geräte im Keller unnötiger Weise das ganze Jahr über am Stromnetz.* 

Deshalb sind durch die Aktion „Straubing sucht den ältesten Kühlschrank“ alle Straubinger dazu aufgerufen, 
den eigenen Kühlschrank genauer unter die Lupe zu nehmen und mitzumachen, sollte der eigene Kühlschrank 
älter als 10 Jahre sein. Zu gewinnen gibt es einen neuen Kühlschrank der höchsten Energieeffizienzklasse 
A+++ sowie eine Energiesparberatung durch die Mitarbeiter von C.A.R.M.E.N. e.V. und vom Stromsparcheck 
der Caritas. Mitmachen kann jeder, der ein Serienmodell besitzt, das mindestens 10 Jahre alt und noch in 
Betrieb ist. Der älteste eingereichte Kühlschrank wird von Klaus Zitzelsberger von „Der Elektroladen“ gegen 
ein Neugerät des gleichen Volumens ausgetauscht. Das Altgerät muss im Entsorgungszentrum des ZAW-SR 
fachgerecht entsorgt werden. Das Alter des Kühlschranks kann dabei z. B. durch eine Kopie der Kaufquittung 
oder durch ein Foto des Kühlschranks mit den Daten des Typenschildes (Hersteller, Baujahr, Typ) nachgewiesen 
werden. Bei mehreren Einsendungen aus dem selben Jahr entscheidet das Los. 

Die Stromspar-Checker Zierer und Kraus weisen bei ihren Beratungen in einkommensschwachen Haushalten 
darauf hin, dass dank einer durchdachten Betriebsweise unabhängig vom Alter des Kühlschranks so manche 
Kilowattstunde eingespart werden kann. Eine Kühlschranktemperatur von 7 °C reicht völlig aus, um die Lebens-
mittel frisch zu halten. Warme Speisen sollten außerhalb des Kühlschranks abkühlen; gefrorene Speisen kön-
nen im Kühlschrank auftauen. Für das Gefrierfach sind -18 °C optimal. Eine Eisschicht von einem Zentimeter 
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erhöht den Stromverbrauch um 50 %. Nach Möglichkeit sollten Kühl- und Gefriergeräte an einem kühlen Ort 
aufgestellt werden. Die Belüftungsschlitze sollten frei zugänglich sein und ab und zu gereinigt werden.
Da Klimaschutz eine Generationenaufgabe ist, die uns alle angeht, veranstaltet die Bayerische Klima-Allianz 
seit 2008 jährlich die Bayerische Klimawoche, um das Bewusstsein in der Bevölkerung zu stärken. In diesem 
Jahr findet die Klimawoche vom 9. bis zum 17. September 2017 statt. Verschiedenste Exkursionen, Ausstellun-
gen, Vorträge, Workshops und Gottesdienste machen die Klimawoche laut Ulrike Scharf, Staatsministerin für 
Umwelt und Verbraucherschutz, zu einem deutschlandweit einzigartigen Erfolgsmodell. Alle Aktionen sind im 
Online-Kalender unter www.klimawandel-meistern.bayern.de einsehbar.

Bewerbungen mit Altersnachweis können bis Samstag, 7. Oktober 2017 per Post oder per E-Mail mit dem 
Betreff „Kühlschrank“ an folgende Adresse eingesandt werden:
C.A.R.M.E.N. e.V. | Schulgasse 18 | 94315 Straubing
Tel. 09421 960 300 | Fax 09421 960 333 | E-Mail: contact@carmen-ev.de

Die Teilnahmebedingungen sind:
• Teilnehmen können alle Haushalte aus dem Gebiet der Stadt Straubing einschließlich aller Stadtteile.
• Das Gerät muss mindestens 10 Jahre alt sein.
• Zugelassen sind nur funktionstüchtige, in Betrieb befindliche Serienmodelle, also keine Selbstbauten o. ä.
• Entscheidend für die Bewertung des Alters ist das Herstellungsjahr. 
• Werden mehrere Kühlschränke mit dem gleichen Alter eingereicht, entscheidet das Los über den Gewin-

ner.
• Als Nachweis für das Alter können eine Kaufquittung, eine Betriebsanleitung oder ein Foto der Angaben 

auf dem Typenschild (Hersteller, Baujahr, Typ) eingereicht werden.
• Der Gewinner des neuen Kühlschranks muss sein Altgerät ordnungsgemäß entsorgen.
• Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.
• Mitarbeiter der Kooperationspartner („Der Elektroladen“, Stromspar-Check des Caritasverbandes Strau-

bing, C.A.R.M.E.N. e.V.) und deren Angehörige sind von der Teilnahme an der Aktion ausgeschlossen. 

*[Anmerkung: C.A.R.M.E.N. e.V. schloss Zweitgeräte nicht aus. Hierbei ist jedoch schwer zu prüfen, wie viele 
Stunden das Gerät pro Jahr läuft und ob ein Austausch hinsichtlich Energie- und Ressourcenverbrauch sinnvoll 
ist.]

Anhang 4: Pressemeldung zur Erinnerung – Halbzeit der Aktion (vom 27.09.2017)
Dies ist die Original-Pressemeldung, die von C.A.R.M.E.N. e.V. zur Bewerbung der Aktion verwendet wurde. 
Bitte entsprechend anpassen und die Teilnahmebedingungen aktualisieren (s. Anhang 2).

Aktion „Ältester Kühlschrank Straubings“ läuft noch 2 Wochen

Noch bis zum 7. Oktober 2017 läuft die Aktion „Straubing sucht den ältesten Kühlschrank“. Alle Straubinger 
sind dazu aufgerufen, den eigenen Kühlschrank genauer unter die Lupe zu nehmen und mitzumachen, sollte 
der eigene Kühlschrank älter als 10 Jahre sein. Zu gewinnen gibt es ein Neugerät der höchsten Energieeffizi-
enzklasse A+++ vom Straubinger Fachgeschäft „Der Elektroladen“ sowie eine Energiesparberatung durch die 
Mitarbeiter von C.A.R.M.E.N. e.V. und vom Stromspar-Check der Caritas. 

Mitmachen kann jeder, der ein Serienmodell nutzt, das nachweislich mindestens 10 Jahre alt ist. Der älteste 
eingereichte Kühlschrank wird von Klaus Zitzelsberger von „Der Elektroladen“ gegen ein Neugerät des glei-
chen Volumens ausgetauscht. Das Altgerät muss im Entsorgungszentrum des ZAW-SR fachgerecht entsorgt 
werden. Das Alter des Kühlschranks kann dabei z. B. durch eine Kopie der Kaufquittung oder durch ein Foto 
des Kühlschranks mit den Daten des Typenschildes (Hersteller, Baujahr, Typ) nachgewiesen werden. Bei mehre-
ren Einsendungen aus dem selbendemselben Jahr entscheidet das Los.

Ist der alte Kühlschrank kaputt oder soll eine neue, moderne Küche her, stellt sich die Frage, welcher Kühl-
schrank es werden soll. Meist orientiert sich die Auswahl an optischen Kriterien und dem Preis. Wie viel Strom 
der neue verbraucht, interessiert meist nicht. Oftmals wird der alte, stromintensive Kühlschrank zusätzlich als 
Reserve für den nächsten großen Geburtstag in den Keller verfrachtet, wo er das ganze Jahr über am Strom-
netz hängt. Strom gespart werden kann jedoch nur, wenn der alte Kühlschrank beim Wertstoffhof fachgerecht 
entsorgt wird. Dort werden Altgeräte gesammelt und containerweise an die laut Elektrogesetz zuständige Ver-
wertungsstelle weitergegeben. In der Verwertungsstelle wird das bei sehr alten Geräten noch FCKW-haltige 
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Kühlmittel aus dem Kompressorkreislauf abgesaugt und nachbehandelt. Anschließend wird der Kühlschrank 
geschreddert. Die wertvollen Rohstoffe werden etwa durch Magnetabscheider abgetrennt, einem Recyclingpro-
zess zugeführt und als Sekundärrohstoffe wieder in den Stoffstrom eingebracht. Die Restfraktion, die überwie-
gend aus Kunststoffen besteht, wird der thermischen Verwertung zugeführt.

In Straubing können Sie Ihre Altgeräte beim Entsorgungszentrum des Zweckverbandes Abfallwirtschaft ZAW-SR 
während der Öffnungszeiten kostenlos abgeben.

Doch zurück zum neuen Kühlschrank: Lohnt es sich, für einen effizienteren Kühlschrank mehr Geld auszuge-
ben? Eine kurze Rechnung bei der die einmaligen Mehrkosten bei der Anschaffung eines effizienteren Gerätes 
durch die Stromkostenersparnis eines Jahres (Verbrauch mal Strompreis) geteilt werden, beantwortet diese Fra-
ge. Meist heben die Einsparungen durch den geringeren Stromverbrauch die Mehrkosten beim Kauf innerhalb 
weniger Jahre auf. In den folgenden Betriebsjahren spart der Kühlschrank mit den drei Pluszeichen auf dem 
europäischen Energieeffizienzlabel dann jährlich Geld. Mit dem Haushaltsgeräte-Check auf der Website des 
Energie-Atlas Bayern kann diese Rechnung mit individuellen Zahlen schnell und einfach ausprobiert werden. 
Dort können Sie auch prüfen, ob sich der Ersatz eines noch funktionierenden Altgerätes aus ökonomischer und 
ökologischer Sicht lohnt. 

Bewerbungen mit Altersnachweis können noch bis Samstag, 7. Oktober 2017 per Post oder per E-Mail mit 
dem Betreff „Kühlschrank“ an folgende Adresse eingesandt werden:
C.A.R.M.E.N. e.V. | Schulgasse 18 | 94315 Straubing
Tel. 09421 960 300 | Fax 09421 960 333 | E-Mail: contact@carmen-ev.de

Die Teilnahmebedingungen sind:
• Teilnehmen können alle Haushalte aus dem Gebiet der Stadt Straubing einschließlich aller Stadtteile.
• Das Gerät muss mindestens 10 Jahre alt sein.
• Zugelassen sind nur funktionstüchtige, in Betrieb befindliche Serienmodelle, also keine Selbstbauten o. ä.
• Entscheidend für die Bewertung des Alters ist das Herstellungsjahr. 
• Werden mehrere Kühlschränke mit dem gleichen Alter eingereicht, entscheidet das Los über den Gewin-

ner.
• Als Nachweis für das Alter können eine Kaufquittung, eine Betriebsanleitung oder ein Foto der Angaben 

auf dem Typenschild (Hersteller, Baujahr, Typ) eingereicht werden.
• Der Gewinner des neuen Kühlschranks muss sein Altgerät ordnungsgemäß entsorgen.
• Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.
• Mitarbeiter der Kooperationspartner („Der Elektroladen“, Stromspar-Check des Caritasverbandes Strau-

bing, C.A.R.M.E.N. e.V.) und deren Angehörige sind von der Teilnahme an der Aktion ausgeschlossen. 

Anhang 5: Pressemeldung zur Bekanntgabe des Gewinners (vom 08.12.2017)
Dies ist die Original-Pressemeldung, die von C.A.R.M.E.N. e.V. zur Bewerbung der Aktion verwendet wurde. 
Bitte entsprechend anpassen.

Ältester Kühlschrank Straubings ist 58 Jahre alt – Austausch spart 640 Kilowattstunden und damit 
185 Euro pro Jahr

C.A.R.M.E.N. e.V. suchte zusammen mit dem Fachgeschäft „Der Elektroladen“ und der Beratungseinrichtung 
„Stromspar-Check“ der Caritas den ältesten Kühlschrank Straubings. Der Gewinner-Kühlschrank ist 58 Jahre 
alt und wurde am Donnerstag, den 7. Dezember 2017, von C.A.R.M.E.N. e.V. und den Kooperationspartnern 
durch ein neues, effizientes Gerät ausgetauscht. Die Ersparnis im Vergleich zum Altgerät beträgt rund 640 kWh 
und 337 kg CO2 pro Jahr.

Insgesamt haben sich rund 50 Straubinger Bürger an der Aktion „Straubing sucht den ältesten Kühlschrank“ 
beteiligt. Teilnahmevoraussetzung war, dass das Gerät noch in Betrieb ist. Der Straubinger Gewinner-Kühl-
schrank ist stolze 58 Jahre alt und verbraucht auf ein Jahr hochgerechnet 732 kWh Strom. Der Gewinner Hans 
Hiendl konnte mit der Originalrechnung zeigen, dass er 1959 486 Mark für das Gerät ausgegeben hatte. Der 
alte Kühlschrank wurde von C.A.R.M.E.N. e.V. abgeholt und soll durch das Recycling am Wertstoffhof Strau-
bing in den Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.
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Als Preis erhielten die Gewinner Brigitte Wrona und Hans Hiendl einen neuen „A++“-Kühlschrank*, der von 
Klaus Zitzelsberger vom Fachgeschäft „Der Elektroladen“ aus Straubing gesponsert wurde. Das neue Gerät 
hat einen Stromverbrauch von 94 kWh pro Jahr. Die Stromersparnis im Vergleich zum Altgerät beträgt rund 
640 kWh pro Jahr, was bei den derzeitigen Stromkosten jährlich rund 185 Euro an finanzieller Einsparung 
entspricht. Gleichzeitig werden auf diese Art und Weise 337 Kilogramm CO2 im Sinne des Klimaschutzes ein-
gespart. Über die Nutzungsdauer eines Kühlschrankes von 10 Jahren summiert sich die Einsparung auf 1.850 
Euro und 3,4 Tonnen CO2.

Bei den Gewinnern wird zusätzlich ein Stromspar-Check durchgeführt, bei dem die Mitarbeiter der Caritas den 
Stromverbrauch aller Elektrogeräte unter die Lupe nehmen und Möglichkeiten zur Energieeinsparung aufzei-
gen. Diese kostenlose Beratung kann in Stadt und Landkreis jeder einkommensschwache Haushalt kostenlos 
in Anspruch nehmen.
 
Die Ermittlung des exakten Alters forderte bei vielen teilnehmenden Geräten detektivische Fähigkeiten. Das 
Durchschnittsalter lag am Ende bei 40 Jahren. Acht der eingereichten Kühlschränke stammen aus den 90er 
Jahren, zehn aus den 80ern, 15 aus den 70ern, neun aus den 60ern und der Gewinner-Kühlschrank aus den 
50er Jahren. Diese Zahlen lassen vermuten, dass in den mehr als 20.000 Straubinger Haushalten weitere Alt-
geräte genutzt werden. Als Anhaltspunkt zur groben Einschätzung des Kühlschrankalters zählen zwei Merkma-
le. Wenn das Gerät FCKW enthält, wurde es vor 1995 produziert und ist demnach älter als 22 Jahre. Hat der 
Kühlschrank einen Schließmechanismus, wurde er vor 1965 produziert, da Hersteller seitdem dazu verpflichtet 
sind, ihre Geräte so zu konstruieren, dass sie auch von innen geöffnet werden können. 

Einerseits ist die Langlebigkeit der damaligen Technik bemerkenswert. Andererseits beweist die Aktion, dass 
neue Geräte wesentlich effizienter sind und dank modernster Technik deutlich weniger Strom verbrauchen. Das 
macht sich bei einem Austausch direkt in der nächsten Jahresendabrechnung des Stromversorgers bemerkbar. 
Es lohnt sich deshalb, Altgeräte auszutauschen oder zumindest vom Stromnetz zu trennen, wenn diese gerade 
nicht benötigt werden. Außerdem reicht eine Kühlschranktemperatur von 7 °C völlig aus, um die Lebensmittel 
frisch zu halten. Für das Gefrierfach sind -18 °C optimal. Eine Eisschicht von einem Zentimeter erhöht den 
Stromverbrach um 50 Prozent. Deshalb sollte der Kühlschrank in regelmäßigen Abständen abgetaut werden, 
um entstehende Eisschichten zu entfernen. Nach Möglichkeit sollten Kühl- und Gefriergeräte an einem kühlen 
Ort aufgestellt werden. Die Belüftungsschlitze sollten unbedingt frei zugänglich sein und ab und zu gereinigt 
werden.

Alle Fragen rund um das Thema Energiesparen im Haushalt beantworten die Mitarbeiter von C.A.R.M.E.N. e.V. 
telefonisch unter 09421 960 300 oder Ralf Zierer und Michael Kraus vom Stromspar-Check der Caritas wäh-
rend der kostenlosen Energiespar-Sprechstunde in den Räumen der Stadtwerke Straubing in der Heerstraße 43 
in Straubing. Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, den 12. Dezember 2017, von 14 bis 17 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

*[Anmerkung: Da die Gewinner den neuen Kühlschrank als Zweitgerät im Keller einsetzen und in Summe kür-
zer als zwei Monate im Jahr betreiben, einigten sich Sponsor und Gewinner auf ein A++-Gerät anstatt eines 
ansonsten empfohlenen A+++ Gerätes.]

Anhang 6: Text Serienbrief an alle Teilnehmer
Dies ist der von C.A.R.M.E.N. e.V. verfasste Originalbrief zur Bekanntgabe des „Gewinnerkühlschranks“ bei 
den Teilnehmern der Aktion. Bitte entsprechend anpassen.

Aktion „Straubing sucht den ältesten Kühlschrank“

Sehr geehrte/r Frau/Herr Nachname,

vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Aktion „Straubing sucht den ältesten Kühlschrank“!
Von den zahlreichen Rückmeldungen waren wir überwältigt! Uns erreichten rund 50 Einsendungen über alle 
Kanäle der analogen und digitalen Kommunikation. Die Ermittlung des exakten Alters forderte an vielen Stellen 
unsere detektivischen Fähigkeiten. Zwei entscheidende Jahre in der Entwicklung des Kühlschrankes sind 1965 
und 1995: 

Seit 1965 gilt in Deutschland ein Gesetz, das die Hersteller von Kühlgeräten verpflichtet, ihre Geräte so zu 
konstruieren, dass sie auch von innen geöffnet werden können. Das Gesetz war eine Reaktion auf die hohe 
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Zahl tödlich verunglückter Kinder, die sich insbesondere auf Schrottplätzen beim Spielen in alte Kühlschränke 
einschlossen und erstickten. Alle Kühlschränke, die einen einschnappenden Schließmechanismus haben, wur-
den demnach vor 1965 produziert und sind sicher älter als 52 Jahre.

Seit 1995 ist in Deutschland der Einsatz von FCKW als Kälte- und Schäumungs-mittel verboten. Alle Kühl-
schränke, die klimaschädliches FCKW enthalten, wurden demnach vor 1995 produziert und sind älter als 22 
Jahre.

Wie vermutet, stehen in den Straubinger Küchen und Kellern noch einige sehr alte Geräte, welche die Strom-
rechnungen in die Höhe treiben. Das Durchschnittsalter der eingereichten Geräte liegt bei 40 Jahren.
Der Straubinger Gewinner-Kühlschrank ist 58 Jahre alt, fasst 136 Liter und verbraucht auf ein Jahr hochge-
rechnet rund 700 kWh Strom. Diesen Kühlschrank haben wir dank des großzügigen Sponsors Klaus Zitzelsber-
ger vom Straubinger Fachgeschäft „Der Elektroladen“ gegen ein A++-Modell, das 152 Liter fasst, mit einem 
jährlichen Stromverbrauch von 94 kWh ausgetauscht. Die Besitzer des neuen Kühlschranks sparen nun pro 
Jahr rund 600 kWh im Wert von 175 Euro (Strompreis: 0,29 Cent/kWh) ein. 
Das Altgerät wird nun auf dem Wertstoffhof Straubing entsorgt, damit es fachgerecht recycelt werden kann. 
Die in Straubing gesammelten Altgeräte werden an die laut Elektrogesetz zuständige Verwertungsstelle weiter-
gegeben. Dort wird das Kühlmittel aus dem Kompressorkreislauf abgesaugt und nachbehandelt. Anschließend 
wird der Kühlschrank geschreddert. Die wertvollen Rohstoffe werden z. B. durch Magnetabscheider abgetrennt, 
einem Recyclingprozess zugeführt und als Sekundärrohstoffe wieder in den Stoffkreislauf eingebracht. Die Rest-
fraktion, die überwiegend aus Kunststoffen besteht, wird der thermischen Verwertung zugeführt.

Leider haben Sie bei unserem Wettbewerb keinen neuen Kühlschrank gewonnen, da Ihr Gerät *individuelle 
Zahl einsetzen* Jahre alt ist. Aber auch für Sie gibt es die Möglichkeit, zum Gewinner zu werden. Denn die 
Langlebigkeit der damaligen Technik ist zwar einerseits bemerkenswert. Andererseits sind neue Geräte viel effi-
zienter und verbrauchen dank modernster Technik deutlich weniger Strom, was sich bei einem Austausch direkt 
in Ihrer künftigen Jahresendabrechnung des Stromversorgers bemerkbar machen würde.

Mit einem Energiekostenmessgerät, welches Sie z. B. in der Stadtbibliothek ausleihen können, können Sie den 
Jahresstromverbrauch Ihres Altgerätes ermitteln und berechnen, wie schnell sich ein Neukauf rechnet. Gerne 
helfen Ihnen dabei die beiden Mitarbeiter der Caritas Straubing Michael Kraus und Ralf Zierer weiter, die mo-
natlich eine Energiespar-Sprechstunde in den Räumen der Stadtwerke Straubing (Kundenzentrum, Heerstraße 
43, 94315 Straubing) anbieten. Die nächste Sprechstunde findet am 12. Dezember 2017 von 14 bis 17 Uhr 
statt. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Die nachfolgenden Termine können Sie dem Straubinger Tagblatt ent-
nehmen.

Gerne beraten Sie auch Klaus Zitzelsberger von „Der Elektroladen“ oder die MitarbeiterInnen von C.A.R.M.E.N. 
e.V. kostenlos und unverbindlich zur Energieeinsparung im Haushalt. 

Wir hoffen, dass die Aktion „Straubing sucht den ältesten Kühlschrank“ zum Nachdenken und Aktivwerden 
angeregt hat. Jede Kilowattstunde, die nicht verbraucht wird, muss schließlich nicht erzeugt, nicht transportiert 
und nicht bezahlt werden.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und verbleiben
mit freundlichen Grüßen

  
    

Anlage:

• Postkarte des Stromspar-Checks mit Thermometer
• Checkliste zum Energiesparen von C.A.R.M.E.N. e.V. auf bayerisch mit Logo der Kooperationspartner 

(siehe Anhang 8)
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Anhang 7: Bilder von alten Kühlschränken

Die Bilder dürfen im Rahmen der Aktion gerne unter Angabe der Quelle „Foto: C.A.R.M.E.N. e.V.“ verwen-
det werden. Beide Fotos wurden 2017 auf dem Straubinger Wertstoffhof aufgenommen. Die Bilder stehen 
unter www.carmen-ev.de/sonne-wind-co/effizienz-und-energieeinsparung/kommunen/leitfaden-aeltester-kuehl-
schrank zum download bereit.
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Anhang 8: C.A.R.M.E.N.-Checkliste zum Energiesparen

C.A.R.M.E.N. e.V. hat eine Checkliste mit allen gängigen Energiespartipps zusammengestellt, die im Rahmen 
der Aktion genutzt werden kann – zum Beispiel für den abschließenden Brief an die Teilnehmer. Die Checkliste 
steht unter www.carmen-ev.de >> Infothek >> Publikationen >> Faltblätter >> „Energiesparen im Haus-
halt – Checkliste zum Energiesparen“ in einer hochdeutschen, einer bayerischen, einer schwäbischen sowie 
einer fränkischen Dialekt-Variante zum Download und anschließendem selbst Ausdrucken bereit. Auf Nach-
frage können wir die Checkliste auf der Titelseite gerne mit zusätzlichen Logos, z. B. dem Gemeindewappen, 
versehen.

Ihr Logo (hier)
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Anhang 9: Quellen

1.) Wie alt ist der in Ihrem Haushalt zuletzt angeschaffte Kühlschrank?

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/174779/umfrage/alter-des-zuletzt-angeschafften-kuehl-
schranks/

2.) Welche Kriterien sind beim Neukauf eines Kühlschranks wichtig?

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/662872/umfrage/umfrage-zu-kriterien-beim-kauf-von-kuehl-
schraenken-in-deutschland/



 Notizen



C.A.R.M.E.N. e.V., das Centrale Agrar-Rohstoff Marketing- und Energie-
Netzwerk, wurde am 6. Juli 1992 in Rimpar bei Würzburg durch den 
Freistaat Bayern gegründet. Anfang 2001 wurde der eingetragene Verein 
Teil des Kompetenzzentrums für Nachwachsende Rohstoffe (KoNaRo) mit 
Sitz in Straubing. Seit 2012 unterstützt C.A.R.M.E.N. e.V. zudem aktiv die 
Umsetzung der Ziele der Energiewende. 
Der von 75 Mitgliedern getragene Verein beschäftigt aktuell 40 Mitarbei-
tende. Diese befassen sich mit den Themen biogene Festbrennstoffe, Bio-
gas und übrige Erneuerbare Energien sowie Mobilität, Stoffliche Nutzung, 
Bioökonomie, Energieeffizienz, Akzeptanz und Öffentlichkeitsarbeit. 

Die Einbindung in das KoNaRo bietet günstige Voraussetzungen für die 
Arbeit des Netzwerks. C.A.R.M.E.N. e.V. ist zwar zunächst eine bayeri-
sche Einrichtung, doch die Aktivitäten reichen längst über Landes- und 
Bundesgrenzen hinaus.

Dienstleistungen

C.A.R.M.E.N. e.V. bietet unterschiedliche Dienstleistungen für land- und 
forstwirtschaftlich Beschäftigte, Kommunen und die öffentliche Hand, 
Forschung, Unternehmen sowie Privatpersonen an. Die Beschäftigten 
tragen mit ihrem Fachwissen und ihren Erfahrungen zur Umsetzung 
und zum Gelingen verschiedenster Vorhaben bei. Die Erstinformation ist eine kostenfreie Dienstleistung des Netz-
werks. Auch für Veranstaltungen Dritter stehen die Mitarbeitenden als Referenten und Kontakt u. a. rund um die 
Themen Bioenergie, Solarenergie, Windenergie, Stromspeicherung, Energieeffizienz, Akzeptanzmanagement und 
stoffliche Nutzung zur Verfügung.

• Unabhängige Beratung und Projektbegleitung:  
Einschätzungen zur Wirtschaftlichkeit, fachliche und methodische Unterstützung und  
Optimierung von Projekten, z. B. bei der Realisierung von Energiekonzepten in Kommunen

• Umfangreiche Publikationen und Informationsangebote:  
Broschüren, Pressemitteilungen, Fachartikel, Tagungsbände sowie  
Internetpräsenz mit aktuellen Informationen, Branchenverzeichnissen,  
Terminkalender u.v.a. 

• Informationsveranstaltungen und Fachtagungen 

• Messeauftritte und -beteiligungen, Ausstellungen, Führungen,  
Exkursionen
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